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PRESSEMELDUNG 

Konstanz, 13. August 2026 

Landwirtschaft in Äthiopien krisensicher machen  

Zahlreiche Konflikte auf der ganzen Welt unterbrechen Lieferketten und verteuern in Ostafrika wich-
tige Güter wie Düngemittel. Der Lösungsansatz liegt in der nachhaltigen, von Importen unabhängigen 
Landwirtschaft. 
 
Der Irankrieg und die zeitweilige Schließung der Straße von Hormus haben in Ostafrika zu einer Ver-
knappung und Verteuerung von Düngemitteln geführt. Darauf weist die Konstanzer Menschenrechts- 
und Hilfsorganisation Hoffnungszeichen e.V. zum Internationalen Tag der Humanitären Hilfe am 19. 
August hin. Auch durch die Störung der Lieferketten haben sich die Preise für Dünger in Äthiopien 
verdreifacht. Viele Bauern konnten deshalb ihre aktuelle Neuaussaat nicht düngen. Geschätzt 25 bis 
30 Millionen Menschen in Kenia, Äthiopien, Uganda und Südsudan könnten dadurch von wachsender 
Ernährungsunsicherheit betroffen sein.  
 
Um bäuerliche Gemeinschaften in Äthiopien unabhängig vom Düngemittelmarkt zu machen, unter-
stützt Hoffnungszeichen in seinen Projekten nachhaltige, klimawandelangepasste Anbaumethoden. 
“Wir arbeiten mit selbst hergestelltem Mulch, Kompost, Deckpflanzen und Gründüngung. Diese Ver-
fahren tragen dazu bei, die Nährstoffversorgung des Bodens und den Ertrag zu verbessern”, berichtet 
der vor Ort tätige Hoffnungszeichen-Koordinator für Äthiopien, Dagim Tesfaye Seba. Die Produkti-
onskosten könnten dadurch um bis zu 70 % gesenkt werden, während der so angebaute Mais auf-
grund der besseren Qualität zum doppelten Preis verkauft werden kann als der mit chemischen Dün-
gemitteln angebaute. Auf diese Weise werden die bäuerlichen Gemeinschaften vor Ort gestärkt, und 
die Abhängigkeit von instabilen Lieferketten wird reduziert 

 

 
BU: Gute Erträge durch unabhängige und nachhaltige Landwirtschaft: Bäuerin beim Verkauf der Ernte 
auf dem Markt in Debre Berhan. 
 
 
Presseanfragen und Kontakt: 
Hoffnungszeichen | Sign of Hope e.V. 
Christoph Palatzke 
07531 9450-166 
palatzke@hoffnungszeichen.de 
 

Hoffnungszeichen | Sign of Hope e.V. ist eine christlich motivierte Organisation für Menschenrechte, huma-
nitäre Hilfe und Entwicklungszusammenarbeit. Hoffnungszeichen engagiert sich von Konstanz aus weltweit für 
bedrängte und ausgebeutete Menschen. Geleitet von den Werten der Nächstenliebe, Solidarität und Mit-
menschlichkeit leistet der Verein seit über 35 Jahren humanitäre Hilfe für Menschen in Not, engagiert sich mit 
nachhaltigen Entwicklungsprojekten und für Menschenrechte. Im Fokus steht das zentrale Ostafrika mit den 
Schwerpunktländern Äthiopien, Kenia, Südsudan und Uganda. 
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Eventuell Zusätzlich: 

Hoffnungszeichen bittet um Spenden für Hilfsgüterverteilungen auf das Spendenkonto bei der EKK 
Kassel (BIC: GENODEF1EK1, IBAN: DE72520604100000001910) unter dem Stichwort „Südsudan“ 
oder online unter www.hoffnungszeichen.de.  
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